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Prävention sexueller Gewalt in der 
Kinder- und Jugendarbeit

VV des Jugendrings Düsseldorf am 15.09.2010
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Inhalt:

� Grundlagen des PräTect-
Präventionskonzeptes gegen 
sexuelle Gewalt

� Das Modellprojekt „PräTect… keine 
Täter in den eigenen Reihen!“
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Präventionskonzept des BJR

Leitziele:

� Ein „Netz der Sicherheit“ schützt die 
Mädchen und Jungen in der 
Jugendarbeit vor Übergriffen

� Potenzielle Täter/innen werden 
durch präventive Maßnahmen fern 
gehalten
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Ein „Netz der Sicherheit“
aufbauen:
� Möglichst viele Institutionen der 

Kinder- und Jugendarbeit ergreifen 
strukturell wirksame Maßnahmen 
zur Prävention sexueller Gewalt

� Möglichst viele Mitarbeiter/innen auf 
allen Ebenen werden für den 
Schutz von Jungen und Mädchen 
aktiv
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Ein „Netz der Sicherheit“
aufbauen:
� Für die Umsetzung des notwendigen 

OE-Prozesses steht zunächst die 
Leitungsebene in der Verantwortung 

� Alle anderen Ebenen müssen 
sinnvoll in diesen Prozess 
einbezogen werden
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Voraussetzungen für qualifizierte 
Präventionsarbeit:

� Fachwissen

� Emotionale Auseinandersetzung mit 
dem Thema

� Handlungskompetenz

Hierauf baut die Konzeption des 
Modellprojektes auf



„PräTect ... keine Täter in den eigenen 

Reihen!“

ein Modellprojekt des Bayerischen Jugendrings 
in Kooperation mit dem Deutschen Bundesjugendring,

gefördert aus Mitteln der Stiftung Deutsche 
Jugendmarke e.V.

(Laufzeit Januar 2009 bis Dezember 2010) 



Arbeitsbereiche des Modellprojektes:

• Offene Informationsangebote zum 
Themenkomplex sexuelle Gewalt

• Sechsteilige Qualifizierungsreihe für 
Leitungskräfte der Jugendarbeit

• Online-Coaching zur Begleitung und 
Unterstützung bei der Einführung der 

Schutzmaßnahmen in den Organisationen
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Inhaltlicher Fokus:

• Im Mittelpunkt stehen Organisationen mit 
ihren Strukturen, Prozessen und 
Entscheidungskriterien

• Ziel ist eine Gesamtstrategie zur 
Prävention sexueller Gewalt 

• Fachwissen und Intiierung des OE-
Prozesses im Rahmen der PräTect-
Qualifizierungsreihe:
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Kernelement des Modellprojektes:

Qualifizierungsreihe „Entwicklung präventiver 
Strukturen in Organisationen der Jugendarbeit“
September 2009 bis Juni 2010

• Modul 1: Sexuelle Gewalt als Herausforderung 
für die Kinder- und Jugendarbeit:
– Fachwissen über sexuelle Gewalt
– Regelungen und Normen des Sexualstrafrechts
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• Modul 2: Entwicklung schützender 
Organisationsstrukturen:
– Welche strukturellen Schutz- oder Risikofaktoren gibt es in 

Organisationen?
– Organisationsanalyse mit Focus Prävention
– Wege zur Implementierung struktureller Schutzmaßnahmen

• Modul 3: Rechtliche Verpflichtungen:
– Neuerungen des „KICK“ und daraus entstandene Anforderungen 

für die Jugendarbeit
– Vereinbarungen mit dem öffentlichen Träger
– Verfahren nach dem § 8a)
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• Modul 4: Krisenmanagement:
– Anforderungen und Dynamiken beim Auftauchen der Vermutung 

sexueller Gewalt 
– Wesentliche Maßnahmen und Verfahrensregeln für den 

„Krisenfall“

• Modul 5: Einbindung ehrenamtlicher 
Mitarbeiter/-innen
– Bewährte Konzepte, Materialien, Übungen zur Schulung 

Ehrenamtlicher
– Verhaltenskodex
– Interne Ansprechstellen (Vertrauenspersonen)

• Abschlusstagung
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen bei:

Bayerischer Jugendring

Fachberatungsstelle PräTect

Modellprojekt PräTect... keine Täter in den eigenen Reihen!

Beate Steinbach

Herzog-Heinrich-Str. 7 

80336 München

Fon: 089/51458-63

Email: steinbach.beate@bjr.de

Internet: www.praetect.de


